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Teilaufgabe Kompetenz Anforderungsbereich

1 a. K 5 I

1 b. K 5 I

1 c. K 1, K 5 II

Lösungen zur Leistungsaufgabe

a. Quader:
VQ=72; dasVolumendesQuadersist72,000cm3.
Zylinder:
VZ=r2πh≈9,425; dasVolumendesZylindersist9,425cm3.
Werkstück:
VW=VQ–VZ; dasVolumendesWerkstücksist62,575cm3.

b. Gewicht:
DasGewichtdesWerkstücksbeträgtungefähr170,2g.

c. DasVolumenwirdum3_4reduziert.
WirdderDurchmesserhalbiert,ergibtsichfürdasVolumen
desZylinders VZ=(r_2)2hπ=1_4r

2hπ, also1_4desursprüngli-
chenVolumens.

1

Leistungsaufgabe
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AufdieserSchnittzeichnungsiehstdueinenQuaderausAlumi-
niummitzylindrischerAusbohrunginderMitte.
a. BerechnedasVolumendesentstandenenWerkstücks.

RundeingeeigneterWeise.
b. WieschweristdassoentstandeneWerkstück?

1m3Aluminiumwiegtungefähr2,72g.
c. FüreinähnlichesWerkstücksollderDurchmesserderAus-

bohrunghalbiertwerden.WieverändertsichdasVolumen
desausgebohrtenMaterials?Begründe.
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Grundfläche mal Höhe21


